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Martin Lenzlinger

Elektrizitat im Hochbau

Die neue, in revidierter Form vorliegende Norm
SIA 380/4 «Elektrische Energie im Hochbau» soll
zu einer rationellen Verwendung von Elektrizitat
in Bauten und Anlagen beitragen. Neue SIA-Tools
helfen bei der Berechnung und erleichtern die
Anwendung.

1977 hat der SIA erstmals eine Empfehlung herausgege-
ben mit dem Ziel, in Gebiuden Heizenergie rationeller
einzusetzen. Die Empfehlung SIA 180/1 Nachweis des
mittleren k-Wertes der Gebdudehiille wurde in der Zwi-
schenzeit abgelést durch die Empfehlung SIA 380/1
Thermische Energie im Hochbau. Die meisten Kantone
haben diese Empfehlungen und Normen fiir Baubewil-
ligungen als verbindlich erklirt. Dadurch konnte der
Heizenergiebedarf von Neubauten um einen Faktor 2
bis 3 gesenkt werden. Auch bei bestehenden Bauten
ergibt sich — entsprechend dem Erneuerungsrhythmus
- eine Senkung des Heizenergiebedarfs. Noch tiefere
Werte werden durch den Minergie- und den Minergie-
P-Standard erreicht. Bauten nach Minergie-P benétigen
fiir die Beheizung lediglich 1.5 Liter Heizél je Quadrat-
meter und Jahr. Die Minderung des spezifischen Heiz-
energiebedarfs in den letzten 30 Jahren ist zweifelsohne
ein grosser Erfolg, ganz im Gegensatz zur Entwicklung
des Stromverbrauches. 1995 publizierte der SIA erst-
mals die Norm 380/4 «Elektrische Energie im Hoch-
bau», die jedoch wenig Anwendung fand. Die meisten
Bauprojekte wurden ohne Einbezug der Norm realisiert.
Eine Verbesserung lisst die revidierte Fassung erwarten:
Weniger Liicken in den Berechnungsmethoden, pra-
xisgerechtere Anforderungen, umfassender im Inhalt
und eine hohe Tauglichkeit fiir den Planungsalltag sind
die wichtigsten Merkmale. Falls die Kantone Teile die-
ser Norm als verbindlich erkliren, dann findet sie in
Zukunft eine ebenso breite Anwendung wie die Norm
SIA 380/1 und tridgt damit zu den dringend notwen-
digen Einsparungen bei der elektrischen Energie bei.

Verwendungszwecke

Die neue Norm unterscheidet weiterhin die folgenden
Verwendungszwecke: Betriebseinrichtungen, Beleuch-
tung, Liftung / Klimatisierung, diverse Gebiudetechnik
und Wirme. Dies zeigt die vielseitige Anwendbarkeit von
Elektrizitit. Die neue SIA 380/4 ist daher zwangsliufig
komplexer als die Norm zur thermischen Energie. Dazu
kommt, dass der Elektrizititsverbrauch in den meisten
Verwendungszwecken stark vom Benutzerverhalten
abhingt. Darauf nimmt die Formulierung der Anforde-
rungen mit Hilfe eines Vergleichprojektes Riicksicht.
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Raumnutzungen

Statt den bisherigen zehn Raumnutzungen werden
deren 44 angeboten. Damit wird ein grosser Teil der
méglichen Nutzungen abgedeckt. Im neuen SIA-Merk-
blatt 2024, das auf der idlteren SWKI-Richtlinie 95-3
basiert, sind fiir alle Raumnutzungen die Bedingungen
definiert, welche bei Berechnungen in der Energie- und
Haustechnik massgebend: Personenbelegung, Gerite-
benutzung, Raumtemperatur, Beleuchtungsstirke,
Aussenluftvolumenstrom und viele weitere Parameter.
Diese Nutzungsdaten sollen in allen verwandten Nor-
men Anwendung finden. Damit wird ein wichtiger Bei-
trag zur Harmonisierung innerhalb des Normenwerkes
geleistet.

Berechnung des Elektrizititshedarfs

In der fritheren Version fehlten Angaben zur Berech-
nung von Projektwerten. In der neuen Fassung ist flir
alle Verwendungszwecke dazu ein Berechnungsverfah-
ren enthalten. Meist wird zwischen einem vereinfach-
ten Berechnungsverfahren fiir die Vorprojektphase und
einer Berechnung aufgrund der effektiv installierten
Anlagen und Geriite in der Projektphase unterschieden.
Fur Beleuchtungen findet sich neu ein Verfahren zur
Berechnung der notwendigen elektrischen Leistung auf-
grund der Beleuchtungsstirke, der Leuchten-Lichtaus-
beute sowie der Dimensionen und des Reflexionsgrades
des Raumes. Fiir die Berechnung der Volllaststunden
aufgrund der Tageslichtnutzung steht ein stark differen-
ziertes Verfahren zur Verfligung, das alle massgebenden
Einflussfaktoren einbezieht. Das Berechnungsverfahren
fir Liftung / Klimatisierung basiert jetzt auf der neuen
EN 13790, genauer auf dem dort definierten Stunden-
modell zur Berechnung der Kiihlenergie. Ganz neu ist
schliesslich das Verfahren zur Berechnung des Energie-
bedarfs von Aufziigen.

Anforderungen

Die Norm unterscheidet analog zu SIA 380/1 zwischen
Einzelanforderungen und Systemanforderungen. Die
Einzelanforderungen beziehen sich auf die Eigen-
schaften einzelner Gerite und Anlagenbestandteile.
Systemanforderungen legen Grenz- und Zielwerte fir



den jihrlichen Elektrizititsbedarf fest, bezogen auf die
Nettogeschossfliche. Fir Betriebseinrichtungen gibt
es nur Anforderungen an Haushaltgerite auf Basis der
Energieetikette. Fiir Beleuchtungen gelten Einzelanfor-
derungen an die Leuchten-Lichtausbeute und an die
Schaltung. Fiir Anlagen der Liiftung respektive Klima-
tisierung beziehen sich die Einzelanforderungen auf
die spezifische Ventilatorleistung, die Regelung und die
Arbeitszahl der Kiltemaschine. In beiden Bereichen sind
die Systemanforderungen aufgrund eines Vergleichspro-
jektes definiert, bei welchem fiir die vom Planer nicht
beeinflussbaren Parameter die projektspezifischen Werte
und fiir die beeinflussbaren Parameter Standardannah-
men einzusetzen sind. Dadurch wird eine ganzheitliche
Optimierung ermdglicht. Weitere Einzelanforderungen
betreffen den Wirkungsgrad von Heizungspumpen und
die Leistungsziffer von Wirmepumpen.

Mit der neuen Fassung der Norm 380/4 haben Bauherr-
schaften die Moglichkeit, dem Planerteam klare Vorga-
ben iiber den Elektrizititsbedarf zu machen, diesen im
Planungsprozess laufend zu iiberpriifen und mit andern
Objekten derselben Nutzungskategorie zu vergleichen.
Der Planer kann mit Hilfe der Berechnungsmethoden
und Rechenhilfen den Elektrizititsbedarf umfassend
und phasengerecht optimieren. Mit den genauer defi-
nierten Berechnungsverfahren und den neuen Einzel-
anforderungen wurden die Voraussetzungen flir einen
behérdlichen Vollzug wesentlich verbessert.

Martin Lenzlinger, Dr. phil, Physiker,
Sachbearbeiter SIA 380/4
martin.lenzlinger@bluewin.ch

Hilfsmittel fiir die Anwendung

Die vollstindig neue Dokumentation unterstitzt Planer
bei der Anwendung der neuen Norm und illustriert dies an
einem Beispiel. Die Dokumentation ist insbesondere zum
Selbststudium geeignet und dient als Nachschlagewerk bei
der Anwendung an konkreten Objekten. Zur Einfithrung der
neuen Norm sind Kurse geplant. Fiir Bauherrschaften, Archi-
tekten und Vollzugsorgane eignet sich eine zweistiindige
allgemeine Einfihrung. Elektroplaner, Beleuchtungsplaner
und Architekten sind das Zielpublikum einer detaillierten
Einfuhrung in den Beleuchtungsteil mit Anwendung des
Beleuchtungstools. Der Klimateil ist Thema eines weiteren
Moduls. Beide Fachkurse erstrecken sich Uber zwei halbe
Tage. Das SIA-Tool Beleuchtung wurde der neuen Norm
angepasst, insbesondere zur differenzierteren Berticksichti-
gung der Taglichtnutzung. Das SIA-Tool Luftung/Klimatisie-
rung ist vollstdndig neu. Die Berechnung beruht jetzt auf
der vereinfachten Stundenmethode nach prEN 13790. Das
Tool befindet sich bis Ende 2006 in einer Testphase. Die
beiden Tools kénnen gegen eine jahrliche Lizenzgebuhr von
100 Fr. respektive 300 Fr. von www.energycodes.ch herun-
tergeladen werden. Eine Testversion ist gratis.

Projekt
(in der Regel als Kembination verschiedener Nutzungen)
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Projektspezifische Grenz- Projekispezifische Losungen
und Zielwerte fir die Beleuchtung, allenfalls
in Varianten, unter Beriick-
‘ sichtigung der einschlagigen
Vergleich von Grenz- Rahmenbedingungen

respektive Zielwert . {2.8. Blenidung).
mit Projektwert
O Installierte Volllast-
Leistung stunden
Berechnung mit
dem SIA-Tool ‘ ‘

Beleuchtung

Energiebedarf Beleuchtung

(Grafik: Sidler)

Nutzung NGF eBiiH:;?;gen Beleuchtung lklljit"::ar:g{erung g:s?uedetechnik Wiltioe Totdl
Elektrizitédtsbilanz in MWh
m2 kWh/m2 MWh  kWh/m2 MWh  kWh/m2 MWh  kWh/m?2 MWh  kWh/m2 MWh  MWh/a

Einzelbiiro 34 2000 12.0 24.0 24.0 48.0 44 8.2 80.2
Grossraumbiro 3.2 2000 15.0 30.0 20.0 58.0 7.9 15.8 103.8
Sitzung 33 200 3.0 0.6 13.0 26 44 0.8 4.0
Empfang 3.4 100 7.0 0.7 12.0 15 2.4 0.2 2.1
Archiv 12.2 100 0.0 0.0 15.0 1.5 0.4 0.0 15
Kantine 6.2 200 3.0 0.6 11.0 22 44 0.8 36
Kiiche 6.4 50 338.0 16.9 28.0 1.4 1532 77 26.0
Korridor. Treppe 121 800 0.0 0.0 1.0 6.8 2.0 1.2 78
Parking 12.6 1000 0.0 0.0 6.0 6.0 0.8 0.8 6.8
Gebaudebezogen 8.8 0.0 8.8
Total 6250 72.8 1275 35.5 6.6 0.0 2424
Energiekennzahlen in MJ/m2a
Biirohaus (EBF in m?) 5833 44.9 78.7 22.0 41 0.0  149.7

Tabelle 1 stellt den Elektrizititsbedarf systematisch dar am Beispiel eines

achtgeschossigen Biirohauses mit Empfangshalle und Kantine. Die Werte

entsprechen den Grenzwerten hzw. Naherungswerten der einzelnen Verwen-

dungszwecke und Nutzungen. Die fett gedruckten Nettogeschossflichen zih-

len zur Energiebezugsfliche. Diese ergeben sich aus deren Summe dividiert

turch 0.9 (Verhaltnis NGF/GF)

tec21 46/2008 13



	Elektrizität im Hochbau

